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(54)

(57) Das Isolierteil (9) zur Abstitzung und Zentrie-
rung des Innenleiters (8) in einem AuBenleitergehduse
(2) hat an beiden Enden (17, 19) federnde Klemmele-
mente (20 - 23), so dafB es selbst mittels Klemmsitz im

Koaxialstecker mit einem Innenleiter-Isolierteil

AuBenleitergehduse (2) und der Innenleiter (8) mittels
Klemmsitz im Isolierteil (8) fixiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Koaxialstecker mit
einem in einem AuBenleitergehduse koaxial angeord-
neten Innenleiter und einem zur Abstlitzung und Zen-
trierung des Innenleiters in dem AuBenleitergehduse
vorgesehenen Isolierteil.

[0002] Ausder EP 0 675 566 A2 ist ein Koaxial-Steck-
verbinder bekannt, bei dem zur Abstitzung und Zentrie-
rung des Innenleiters in einem AuBenleitergehduse
zwei hintereinander angeordnete Isolierstoftkdrper vor-
gesehen und zwischen einer Durchmesserstufe an der
Innenwandung des AuBenleitergehduses und einem
weiteren Teil, nAmlich einem AuBenleiteranschluBstut-
zen fixiert sind. Der als Stecker ausgebildete Innenleiter
weist einen stiftférmigen Steckerbereich und einen im
AuBendurchmesser mehrfach abgestuften buchsenfér-
migen Steckerbereich zum Einstecken des Innenleiters
eines Koaxialkabels auf. Im Verlaufe des buchsenférmi-
gen Steckerbereiches ist am AuBenumfang des Innen-
leiters eine umlaufende Rille als
Durchmesserabstufung mit einer umlaufenden Seiten-
flanke vorgesehen. Der Innenleiter ist in beide Isolier-
stoffkdrper eingeschoben und wird durch den zweiten
Isolierstoffkdrper in axialer Richtung in dem AuBenlei-
tergehause festgehalten. Hierzu ist der zweite Isolier-
stoffkdrper mit einer relativ dinnen, mit einer
Durchtrittséffnung versehenen Querwand mit radial
federnden Rastelementen ausgebildet, die beim Ein-
schieben des Innenleiters in den zweiten Isolierstoffkér-
per in die Abstufung am AuBenumfang des Innenleiters
einrasten.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Fixierung des Innenleiters in der zu seiner Abstltzung
und Zentrierung in einem AuBenleitergehduse eines
Koaxialsteckers vorgesehenen Isolierung sowie die
Fixierung dieser Isolierung in dem AuBenleitergehduse
zu vereinfachen.

[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Koaxialstecker
der eingangs genannten Art gemaB der Erfindung
dadurch gelést, daB das auf Anschlag in das AuBenlei-
tergeh&use einschiebbare Isolierteil einstiickig und an
einem vorderen und einem hinteren Ende jeweils mit
mindestens zwei radial federnden Klemmelementen
ausgebildet ist, daB die groBte lichte AuBenweite des
hinteren Endes des Isolierteiles mindestens gleich der
Innenweite des AuBenleitergehduses gewahlt ist, so
daB das Isolierteil durch die federnden Klemmelemente
an seinem hinteren Ende mittels Klemmsitz in dem
AuBenleitergehduse fixiert ist, daB der auf Anschlag in
das Isolierteil einschiebbare Innenleiter zwischen
einem freien, hinteren AnschluBabschnitt und einem
freien, vorderen Steckabschnitt einen in seiner lichten
AuBenweite auf die Innenweite des vorderen Endes des
Isolierteiles abgestimmten Mittelabschnitt aufweist und
in diesem Mittelabschnitt durch die federnden Klemm-
elemente des vorderen Endes des Isolierteiles mittels
Klemmsitz in dem Isolierteil fixiert ist.
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[0005] Bei einem derartigen Koaxialstecker ist das
einstickige Isolierteil zur Abstltzung und Zentrierung
des Innenleiters in dem AuBenleitergehduse des Koaxi-
alsteckers an beiden Enden mit federnden Klemmele-
menten ausgebildet. Dabei dienen die Klemmelemente
an einem Ende des Isolierteiles der Fixierung des Iso-
lierteiles selbst in dem AuBenleitergehduse mittels
Klemmsitz, wahrend die Klemmelemente am anderen
Ende des Isolierteiles die Fixierung des Innenleiters in
dem Isolierteil bewirken und zwar ebenfalls mittels
Klemmsitz. Im in das AuBenleitergeh&duse eingescho-
benen Zustand des mit dem kiemmend umgriffenen
Innenleiter versehenen Isolierteiles bilden die drei Teile,
namlich der Innenleiter, das Isolierteil und das AuB3en-
leitergehause, ohne spezielle Formschlisse und nach
einfachem Inneinanderschieben stoB- und fallsicher
eine modulare, vormontierbare und in diesem vormon-
tierten Zustand auslieferbare Einheit. Dadurch wird
sowohl die Fixierung des Innenleiters als auch die Fixie-
rung des Isolierteiles im AuBenleitergehduse des Koaxi-
alsteckers vereinfacht und bei verringerter Montagezeit
eine einfache, automatisierbare Vormontage von Innen-
leiter, Isolierteil und AuBenleitergehause erméglicht.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen des Gegenstan-
des des Patentanspruchs 1 sind in den Unteranspri-
chen angegeben.

[0007] Ein Ausfihrungsbeispiel eines erfindungs-
gemaéBen Koaxialsteckers ist in der Zeichnung darge-
stellt und im folgenden naher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einen Koaxialstecker im Langsschnitt,

Figur 2 ein Isolierteil zur Abstitzung und Zentrie-
rung des Innenleiters des Koaxialsteckers in
perspektivischer Darstellung,

Figur 3 eine weitere perspektivische Darstellung
des Isolierteiles nach Figur 2 mit Blick auf
das hintere Ende des Isolierteiles und

Figur 4 eine Ausfihrungsform eines Innenleiters
des Koaxialsteckers.

[0008] Der Koaxialstecker nach Figur 1 besitzt ein im

wesentlichen zylindrisches AuBenleitergehduse 2, das
einen rechtwinklig zu seiner Langsachse abragenden
AnschluBstutzen 3 flr ein nicht naher dargestelltes
Koaxialkabel aufweist, an dem hinteren Ende offen ist
und ein Innengewinde 4 hat und an seinem vorderen
Ende eine langsgeschlitzte und dadurch mit Federla-
mellen 5 ausgebildete AuBenleiter-Steckbuchse 6
sowie eine Uberwurfmutter 7 zur Verbindung z. B. mit
einem Gegenstecker tragt. Zur Abstiitzung und Zentrie-
rung des in Figur 4 gesondert dargestellien Innenleiters
8 in dem AuBenleitergehduse 2 ist ein einstickiges Iso-
lierteil 9 vorgesehen. Die Ausbildung dieses Isolierteiles
9 sowie des Innenleiters 8 ist im folgenden anhand der
Figuren 2 und 3 bzw. der Figur 4 naher beschrieben.
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Der Innenleiter 8 ist nach Figur 4 an seinem vorderen, in
Figur 1 aus dem Isolierteil 9 frei herausragenden Steck-
abschnitt als zylindrischer Steckerstift 10 mit konischer,
am Ende abgerundeter Spitze ausgebildet. Das hintere
Ende des Innenleiters 8, welches in Figur 1 ebenfalls
als freies, nicht von dem Isolierteil 9 getragenes Ende
erkennbar ist, bildet den ebenfalls zylindrischen
AnschluBabschnitt 11 des Innenleiters und dient zum
AnschluB eines blanken oder isolierten elekirischen
Leiters, z. B. zum Anschluf3 des Innenleiters eines Uber
den AnschluBstutzen 3 in den Koaxialstecker eingefihr-
ten Koaxialkabels. Hierzu ist der AnschluBabschnitt 11
des Innenleiters 8 mit einem Klemmschlitz 12 ausgebil-
det, welcher zum AnschluB3 insbesondere eines isolier-
ten elekirischen Leiters von die Isolierung des
elektrischen Leiters durchdringenden Schneidkanten
begrenzt sein kann. Zwischen dem AnschluBabschnitt
11 und dem Steckerstift 10 weist der Innenleiter 8 einen
zylindrischen Mittelabschnitt 13 auf, welcher - wie in
Figur 1 deutlich erkennbar ist - denjenigen Bereich bil-
det, in dem der Innenleiter 8 von dem Isolierteil 9 getra-
gen ist. Zwischen dem AnschluBabschnitt 11 und dem
Mittelabschnitt 13 ist der Innenleiter 8 noch mit einem
hier ringférmig ausgebildeten Anschlag 14 versehen,
dessen AuBendurchmesser gréBer ist als der AuBen-
durchmesser des Mittelabschnittes 13, so daB der
Anschlag 14 den Einschub des Inneleiters 8 in das Iso-
lierteil 9 begrenzt, wenn er auf einen Anschlag 29 an
der Innenwandung des Isolierteiles, z. B. auf eine
Durchmesserabstufung, trifft.

[0009] Das einstlickige, im wesentlichen hohlzylindri-
sche Isolierteil 9 in den Figuren 2 und 3 hat einen im
Durchmesser relativ kleinen Mittelabschnitt 15, an den
sich an einer Seite Uber einen konusférmigen Abschnitt
16 das hintere Ende 17 und an der anderen Seite ein
hier ringférmig ausgebildeter Anschlag 18 und das vor-
dere Ende 19 anschliessen, welches allein den Innen-
leiter 8 aufnimmt und tragt. An beiden Enden 17 und 19
weist das Isolierteil 9 jeweils mindestens zwei radial
federnde Klemmelemente 20, 21 bzw. 22, 23 auf, wel-
che durch jeweils zwei Schlitze 24, 25 bzw. 26, 27 gebil-
det sind, die in Langsrichtung des Isolierteiles 9
verlaufen und sich im Falle des hinteren Endes 17 des
Isolierteiles von der freien Stirnseite der Klemmele-
mente 20, 21 Uber den konusférmigen Abschnitt 16 bis
zum Mittelabschnitt 15 und im Falle des vorderen Ende
19 Uber dessen gesamte Lange erstrecken. Der groBte
AuBendurchmesser des hinteren Endes 17 des Isolier-
teiles im Bereich der anndhernd halbzylindrischen
Klemmelemente 20, 21 ist mindestens gleich dem
Innendurchmesser des AuBenleitergehduses 2 im
Bereich nach dessen Innengewinde 4, so daB das Iso-
lierteil 9 im in das AuBenleitergehduse 2 eingeschobe-
nen Zustand durch die federnden Klemmelemente 20,
21 an seinem hinteren Ende mittels Klemmsitz in dem
AuBenleitergehduse fixiert ist. Dabei wirkt der Anschlag
18 des Isolierteiles 9 als Einschubbegrenzung, indem
er an einer Durchmesserstufe 28 an der Innenwandung
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des AuBenleitergehduses 2 anstéBt. Vor dem Einschie-
ben des Isolierteiles 9 in das AuBenleitergehduse 2 ist
bereits der Innenleiter 8 in die Langsbohrung 32 des
vorderen Endes 19 in das Isolierteil 9 eingeschoben
und zwar auf Anschlag, indem der Anschlag 14 des
Innenleiters 8 an einer vor dem vorderen Ende 19 lie-
genden Durchmesserstufe 29 des Isolierteiles anstdBt.
Im in das Isolierteil 9 eingeschobenen Zustand ist der
Innenleiter 8 ausschlieBlich mit seinem im AuBBendurch-
messer auf den Innendurchmesser der Langsbohrung
32 des vorderen Endes 19 des Isolierteiles abgestimm-
ten Mittelabschnitt 13 - wie Figur 1 deutlich zeigt - voll-
standig in dem Isolierteil aufgenommen und durch die
federnden Klemmelemente 22, 23 des vorderen Endes
19 des Isolierteiles 9 klemmend umgriffen und somit
ebenfalls mittels Klemmsitz in dem Isolierteil fixiert.
Dies bedeutet, daB das vordere Ende 19 des Isoliertei-
les 9 wie auch das hintere Ende 17 des Isolierteiles im
Klemmsitz-Bereich im Querschnitt zylindrisch ausgebil-
det ist, das heiBt die Querschnittsform des vorderen
und des hinteren Endes 19 bzw. 17 des Isolierteiles 9 ist
jeweils der Querschnittsform des Innenleiters 8 bzw.
des AuBenleitergehduses 2 im jeweiligen Bereich ange-
paBt.

[0010] Der Vollstandigkeit halber seien noch die in
Figur 1 dargestellten bisher noch nicht genannten Teile
erwahnt. Das eine Teil besteht aus Isoliermaterial und
ist ein Drucksttick 30, welches beim Anziehen des als
VerschluBschraube 31 ausgebildeten anderen Teiles
einen elekirischen Leiter in den Klemmschlitz 12 des
Innenleiters 8 driickt.

Patentanspriiche

1. Koaxialstecker mit einem in einem AuBenleiterge-
hause (2) koaxial angeordneten Innenleiter (8) und
einem zur Abstitzung und Zentrierung des Innen-
leiters in dem AuBenleitergehduse vorgesehenen
Isolierteil (9),
dadurch gekennzeichnet,
daB das auf Anschlag in das AuBenleitergehduse
(2) einschiebbare Isolierteil (9) einstlickig und an
einem vorderen und einem hinteren Ende (19 bzw.
17) jeweils mit mindestens zwei radial federnden
Klemmelementen (22, 23) bzw. (20, 21) ausgebil-
det ist, daB die gr6Bte lichte AuBenweite des hinte-
ren Endes (17) des Isolierteiles (9) mindestens
gleich der Innenweite des AuBenleitergehduses (2)
gewanhlt ist, so daB das Isolierteil (9) durch die
federnden Klemmelemente (20, 21) an seinem hin-
teren Ende (17) mittels Klemmsitz in dem AuBenlei-
tergehause (2) fixiert ist, daB der auf Anschlag in
das Isolierteil (9) einschiebbare Innenleiter (8) zwi-
schen einem freien, hinteren AnschluBabschnitt
(11) und einem freien, vorderen Steckabschnitt (10)
einen in seiner lichten AuBenweite auf die Innen-
weite des vorderen Endes (19) des Isolierteiles (9)
abgestimmten Mittelabschnitt (13) aufweist und in
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diesem Mittelabschnitt durch die federnden Klemm-
elemente (22, 23) des vorderen Endes (19) des Iso-
lierteiles (9) mittels Klemmsitz in dem Isolierteil
fixiert ist.

Koaxialstecker nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB3 die federnden Klemmelemente (22, 23 bzw.

20, 21) am vorderen und am hinteren Ende (19
bzw. 17) des Isolierteiles (9) durch sich in Langs- 710
richtung des Isolierteiles erstreckende Schlitze (26,

27 bzw. 24, 25) gebildet sind.

Koaxialstecker nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, 15
daf das vordere und das hintere Ende (19 bzw. 17)

des Isolierteiles (9) im Klemmsitz-Bereich im Quer-
schnitt zylindrisch ausgebildet ist.

Koaxialstecker nach einem der Anspriche 1 bis 3, 20
dadurch gekennzeichnet,
daB das Isolierteil (9) zwischen dem vorderen und
dem hinteren Ende (19 bzw. 17) mit einem
Anschlag (18) ausgebildet ist.

25
Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daB der Innenleiter (8) zwischen seinem hinteren
AnschluBabschnitt (11) und seinem Mittelabschnitt
(13) mit einem Anschlag (14) ausgebildet ist, des- 30
sen AuBenweite groBer als die AuBenweite des Mit-
telabschnittes (13) ist.

Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, 35
daB der freie, vordere Steckabschnitt des Innenlei-
ters (8) als Steckerstift (10) ausgebildet ist.

Koaxialstecker nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, 40
daB der freie, hintere AnschluBabschnitt (11) des
Innenleiters (8) zum AnschluB eines elekirischen
Leiters, zum Beispiel des Innenleiters eines Koaxi-
alkabels, mit einem Klemmschlitz (12) ausgebildet
ist. 45

Koaxialstecker nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Klemmschlitz (12) des AnschluBabschnitts
(11) von die Isolierung eines elekirischen Leiters 50
durchdringenden Schneidkanten begrenzt ist.

55



EP 0 944 139 A2

/
NF\ :\ A m_\ 0t
14!
g ¥ 91d
g |
\\l’\
ct 6¢ vw
= Y/
~ . j Z
A=t
6}
im\:
et ) I\
J 0L 8281 ¢ 6H /I, _.G_n_ 0t Ky




EP 0 944 139 A2

FIG 2 9
/




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

